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Halle Sonnabend den 22 Mai 1920 Einzelpreis 30 Pfg

Für die Mittellinie
Berlin 22 Mai Das Staatsminiſterinum hat

defchleſſen die Mittellandkanalvorlage alsbald der
Landesverſammlung auf der Grundlage der Mittellinie
zugehen zu laſſen

Beſſere Kohlenförderung im Ruhrgebiet
Verlin 21 Mai Eigene Drahtnachricht Von

zuſtändiger Stelle erfahren wir daß die Kohlenförderung
im Ruhrgebiet im Monat April 614 Millionen Tonnen
betragen hat was einer guten Durchſchnittsförderung
entſpricht

Vom bayeriſchen Beamtenſtreik
München 21 Mai Eig Drahtunachricht Die

Herhandlungen zur Beilegung des Beamtenſtreiks in
München und ganz Bayern ſind geſcheitert Beide Teile
rechnen auf einen zähen und langen Streik

Der letzte Heimkehrer Transport aus Oſtaſten
Hamburg 21 Mai Eig Drahtnachricht Mit

dem japaniſchen Dampfer Nankei Marn iſt heute morgen
der letzte Heimkehrertransport aus Oſtaſien in Hamburg
ringerroffen Unter dem etwa 750 Perſonen umfaſſenden
Transport der am 1 April von Tſingtan abfuhr be
finden ſich der Verteidiger von Tſingtau Admiral Meyer
Waldeck und ſeine tapferen Mitkämpfer

Enölich
Amſterdam 22 Mai Wie Telegraaf aus

Haſhington meldet hat das amerikaniſche Repräſen
tantenhaus geſtern die Reſolution Knox angenommen
durch die der Krieg mit Deutſchland für beendet erklärt
wird

Verſchiebung der Volksabſtimmungim Oſten
Varis 22 Mai Eigene Drahtnachricht Der

Botſthafterrat beſchloß die Volksabſtimmung in beiden
Bezirken Marienwerder und Allenſtein die Ende Juni
ſtattfinden ſollte hinauszuſchieben Der Rat hat auch
die Verſtärkung der Polizeitruppenkräfte in beiden
Bezirken gutgeheißen

fibbau der engliſchen Beſatzungstruppen
Köln 21 Mai Es iſt ein Armeebefehl der britiſchen

Heeresleitung ergangen wonach die Truppen im beſetzten
Gebiet raſch vermindert und keine Beförderungen mehr
vorgenommen werden ſollen Jn Köln ſind bereits Vor
bereitungen zum Abtransport einzelner Teile

britiſchen Beſatzungsſtreitkräfte ge
troffen

Die Putſchgefahr in Oberſchleſten
Kommuniſtenbanden plündern Güter

Breslanu 22 Mai Eig Drahtnachricht Jn
der Putſchangelegenheit in Oberſchleſien fand geſtern beim
Regierungspräſidenten von Breslau eine eingehende
Beſprechung ſtatt an der u a Geheimrat Porſch ſowie
ein Vertreter der demokratiſchen und ſozialdemokrati
ſchen Partei teilnahmen Wie in der Konferenz mit
geteilt wurde beſteht die Befürchtung daß ſich die Kom
muniſten in Oberſchleſien demnächſt zu einem gewalt
ſamen Vorgehen entſchließen werden Beſonders in den
Kreiſen Striegan und Waldenburg iſt es bereits zu
ſchweren Ausſchreitungen gegen verſchiedene Gutsbeſitzer
gekommen Bewaffnete Banden von ca 500 Mann über
fielen die Güter

Freiſprechung in einem Erzberger Prozeß
Dresden 21 Mai Eig Drahtnachricht Wegen

Beleidigung des früheren Reichsminiſters hatte ſich der
Schuhmachermeiſter Reinhard Augſten in Lichtenau vor
dem Landgericht in Bautzen zu verteidigen Augſten
hatte in einer Schuhmacher Fnnungsverſammlung über
einen Verbandstag der Schuhmacher in Leipzig berichtet
und mitgeteilt daß dort auf dem Verbandstag mitgeteilt
wurde Erzberger hätte 200000 Kilogramm Leder nach
Belgien und England verkauft Das Landgericht ſprach
Augſten frei weil er bei ſeinen Behauptungen im be
Jageigten Intereſſe der Schuhmachermeiſter gehandelt

abe

Ein merkwürdiger Tuchankauf
Bevorzugung des Auslandes

Berlin 22 Mai Kig Drahtnachricht Ueberzen Abſchluß eines Tuchkaufes der Sicherheitspolizei
mit der engliſchen Firma Chelland der geeignet iſt das
größte Befremden zu erregen wird der Voſſ Ztg von
zuverläſſiger Seite mit eteilt daß ſich bei Vergebung
er Aufträge es handelt ſich um etwa 4600 000 Meter

Militärſtoff auch die deutſche Tuchinduſtrie insbe
ondere die Uniformbranche um die Lieferung beworben
aite Von don dentſchen Firmen wurde der fertig ge
ärbte und ſofort verwendbare graue Stoff zum Preiſe

n 170 Mark pro Meter angeboten und zwar hät
nen

der größere Teil des Stoffes ſofort der Reſt in höchſtens
5 Wochen geliefert werden können Trotz dieſes Angebo

tes entſchied ſich die Ankaufsſtelle der Sicherheitspolizei im
preußiſchen Miniſterium des Jnnern für das Angebot
der engliſchen Firma und zahlte dieſer 275 Mark für das
Meter Es wurden von der engliſchen Firma 700 000
Meter Khaki gekanft der erſt noch gefärbt werden muß
Das Meter ſtellt ſich auf 293 Mark alſo 205,1 Millionen
Mark während man die gleiche Menge von der deutſchen
Firma für insgeſammt 119 Millionen Mark hätte kaufen
können Jn Kreiſen deutſcher Textilindnſtrieller ſchätzt
man den Reingewinn der engliſchen Firma auf minde
ſtens 25 Millionen Mark

Gegenrevolutionäre Kämpfe in Petersburg
Vaſel 21 Mai Wie die Morning Poſt aus Reval

meldet dauern in Petersburg die gegenrevolutionä
ren Unruhen fort Man meldet den Ausbruch von großen
Bränden in der inneren Stadt wodurch eine Anzahl von
Lagerhäuſern die Kriegsmaterial enthalten eingeäſchert
wurden Der Zugang nach Petersburg iſt ge
ſperrt Jn einem Umkreiſe von 10 Meilen vernimmt
man ſchon ſeit mehreren Tagen aus Petersburg Detona
tionen die von Exploſionen herrühren

Schwere Landarbeiterunruhen in Jtalien
Bauaſel 22 Mai Eig Drahtnachricht Aus Mai
land wird gemeldet Jn der Provinz Udine bemächtigten
ſich die ſtreikenden Landarbeiter mehrerer Ortſchaften
verjagten die ſtädtiſchen Behörden Polizei und Karabi
nerie und hißten auf den Rathäuſern rote Fahnen Sie
unterbrachen die Telegraphen und Telephonleitungen
und ſprengten eine Brücke und einen Tunnel der Linie
Udine Wien Der Schnellzug Rom Wien konnte noch
rechtzeitig in Udine zurückgehalten werden In Veronaga
Stadt und Provinz iſt der Generalſtreik ausgebrochen

Das polniſche Paradies
Die polniſche Mark gilt heute nur 23 Pfg ja an der

Grenze zahlt man ſogar nur noch 19 Pfg
witzige Jmperialismus höhlt die Finanzen immer
weiter aus
ja jetzt an dem ruſſiſchen Damm feſtzulaufen ein ſcharfer
Rückſchlag iſt nicht ausgeſchloſſen ſo daß das ukrainiſche
Abenteuer vielleicht die wahnwitzige Bankerotteurpolitik
offenkundig machen würde Die Provinz Poſen iſt ſchon
in den Strudel polniſcher Mißwirtſchaft untergegangen

Fs gibt Polen, ſo ſchreibt die Magdb Ztg ein deutſcher
Becimter aus dem Poſenſchen an die Bewohner der Ab
ſtimmungsgebiete die veraufen um ſich in dem denn doch
noch tauſendmal ſchöneren Deutſchland mit deutſcher Ver
waltung und Ordnung anzukaufen warum nur das nicht
verboten wird in Antwort auf ihr Vorgehen gibt es doch
nicht nur deutſche Witwen nein polniſche Beamte
dieſeit Januarnoch keinen Pfennig bezogen
haben Aber die Polen trauen ſich einen geſunden Magen
zu Sie wollen die Abſtimmungsgebiete auch noch ver
dauen So ſuchen ſie jetzt Beamte aller Kategorien und
Lehrer für die Abſtimmungsgebiete Fachkenntniſſe nicht
erforderlich Jſt das nicht köſtlichh Man könnte das für
einen Witz halten Und iſt doch blutiger Ernſt

So ſieht es in Polen aus Darum rette ein jeder die
Abſtimmungsgebiete die dem Deutſchen Reich Kohlen und
Nahrungsmittel liefern vor dem Untergang Gebt für die
Grenzſpende

Abbruch der Beziehungen Polens zur Tſchecho
Slowakei

Prag 21 Mai Eigene Drahtnachricht Das Blatt
des Landesverteidigungsminiſters veröffentlicht einen Be
ſchluß demzufolge der polniſche Landtag nach einer leiden
ſchaftlichen Rede Jes Abg Glominck beſchloſſen habe die Re
gierung zum Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen mit
der TſchechoSlovakei ſowie zur Entfernung der tſchechiſchen
Beamten aus dem Teſchener Gebiet aufzufordern Andern
falls würden ſich die Polen mit eigener Kraft wehren

Abgefaßte Großſchieber
WTVB Frankfurt a 22 Mai Privattelegramm

Drei Großſchieber wurden Freitag mittag von Kriminal
beamten die als Kaufleute auftraten 30 Kilogramm Gold
barren im Werte von mehr als einer Million Mark in dem
Sgerer abgenommen als das Gold in einem hieſigen

ankhaus gegen Aushändigung der Kauffumme abgeſetzt
werden ſollte Der Hauptäter iſt der Bankier Bacharach
aus Harſu Das Gold wurde der Reichsbank zugeführt

Preſsſturz auf dem amerikaniſchen Warenmarkt
Hamburg 21 Mai Die Hamburger Nachrichten mel

den aus Kopenhagen Nach einem Telegramm aus New
York iſt in ganz Nordamerika ein weiterer Preisſturz
für alle Waren eingetreten infolge der herrſchenden
Geldverhältniſſe unde der ſteigenden Einfuhr Die großen
Geſchäfte haben die Preiſe bedeutend herabgeſetzt beſon
ders die Geſchäfte der Bekleidungs und Schuh
wareninduſtrie

Unruhen in Spanjfen
WTVB Madrid 22 Mai Nochrichten aus offizieller

Quelle zufolge brachen in Bejar Volksaufſtände aus Die
Aufrührer griffen erläden und Kolonialwarengeſchäfte
an ohne jedoch zu plündern Es wurde der VBelagerungs
zuſtand verhängt Der Miniſter des Jnnern erklärte die
Arbeiterbewegung in ganz Spanien ſei nicht ſowjetiſtiſch

Der wahn
Der Expanſionsdrang nach dem Oſten ſcheint

Der Rbſchied der National
verſammlung

Es fällt nicht leicht von dem Abſchied der National
verſammlung in Feierſtimmung zu ſprechen Das erſt
Parlament der deutſchen Republik hat durch Mangel an
Formſinn eine geſchichtliche Stunde ſo mißtönend ge
macht daß zum Schluß die Worte der Abſchiedsrednet
klanglos in dem Lärm eines haſtigen mürriſchen Auf
bruchs verhallten Die Unentbehrlichkeit einer geſchulten
Darſtellungs und Anordnungskunſt hat ſich wieder zum
Schaden der Körperſchaft die ſie nicht beherrſchte gezeigt
Sachlichkeit und ſelbſt Nüchternheit in Ehren aber ein
ſolches Verſagen jeder ſelbſt der notwendigſten Regie
wäre in keinem andern Parlament der Erde möglich
geweſen Das Ende eines Stückes ſchickſalsvoller Par
lamentsgeſchichte ſtreifte dadurch das Lächerliche

Erzwungene Haſt der letzten Arbeiten allerhand
Verwicklungen die Fahrigkeit der Schlußſtimmung und
ein allerdings ungewöhnlich boshaftes Spielen des Zu
falls kamen hinzu Die Wirkung aller dieſer Einzel
heiten war jedenfalls daß bei dem Eindruck der inhalt
lich durchaus nicht gleichgültigen Schlußberatungen das
drücken wir es wohlwollend aus Anekdotiſche überwog
Am 20 Mai dachte man fertig zu werden Die Erklä
rungen gegen die Willkürtaten der Gegner ringsun
ſagten das Richtige und Notwendige wenn ſie auch leider
nicht mehr vermochten als eben Meinungsäußerunger
zu ſein Dann aber geſchah das Abſonderliche die Re
gierung geriet in Gefahr am vorletzten Sitzungstagt
ihre Mehrheit zu verlieren überdies durch einer
Zufall Die Unabhängigen hatten in dieſem Fall durch
die Sozialdemokraten unterſtützt die Aufhebung des
Belagerungszuſtandes für das ganze Reich noch von
den Wahlen beantragt Wider E en wurde der
Antrag angenommen weil eine größere Anzahl ſeiner
Gegner im Augenblick der Abſtimmung im Reichstags
reſtaurant weilte ſie hatten ſich um ihre Stimmen
mehrheit gebracht So ſtand man vor dem widerſinnigen
Ergebnis einer Kriſe zwiſchen Tür und Angel die Re
gierung befreite ſich aus der unmöglichen Lage nur da
durch daß ſie im Antrag das Wort erſuchen betonte
und durch den Miniſter des Jnnern erklären ließ mar
könne dieſem Erſuchen wohl in Einzelheiten nicht aber
wegen doppelter Putſchgefahr durchweg ſtatt
geben Die Mehrheitsſozialiſten ließen es bei der Auf
faſſung daß ſie das Kabinett um Aufhebung des Be
lagerungszuſtandes nur erſucht hätten bewenden und
damit beruhigte man ſich Ein Antrag der Rechten
die dritte Leſung des Geſetzes über Aufhebung der
Militärgerichtsbarkeit wegen vorausſichtlicher Beſchluß
unfähigkeit des Hauſes abzuſetzen wurde nachdem am
20 die entſprechende Jnterpellation unter dem Wort
Geſchäftsordnung erſtickt worden war am 21 wieder

aufgenommen Man prüfte die Beſchlußunfähigkeit
die Antragſteller bemühten ſich ſie durch Stimmenthal
tung herzuſtellen und es ergab ſich daß zur Beſchluß
fähigkeit tatſächlich eine Stimme fehlte Diefer eine
Name in dieſem Fall als Unterſchrift fehlte auch dem
Antrag der Unabhängigen die der Regierung ein Miß
trauensvotum ausſtellen wollten aber in der Bean
tragung des Antrags ſtecken blieben weil die fünfzehnte
Unterſchrift nicht aufzutreiben war Das Anberaumen
einer neuen Sitzung nach halbſtündiger Pauſe befreite
keinen der verhinderten Anträge man hörte nur noch
die Abſchiedsbotſchaft des Reichspräſidenten an Dann
machte man Schluß

Die Unfeſtlichkeit dieſes Schluſſes darf nicht auf das
Urteil über die Nationalverſammlung zurückwirken
Die Frage ob die Verfaſſunggebende Verſammlung zu
lang oder zu kurz getagt habe iſt praktiſch durch den
Entſchluß zu den Juniwahlen erledigt Man konnte
der Meinung ſein daß nach der Unterzeichnung des
Verſailler Friedens die Zeit der Nationalverſammlung
erfüllt ſei man konnte zum Erweis des Gegenteils

zuſtand nicht am 10 Januar 1920 begonnen hat und das
die erſten Volksabſtimmungen in den bedingungsweiſe
dem Reiche zuerkannten Gebieten auch heute noch be
vorſtehen Indeſſen ſehen wir jetzt klarer als vor einem
Jahr daß Friede kein Ergebnis ſondern etwas Wer
dendes ein zeitlich und ſachlich ausgedehntes Geſchehen
iſt und darum ſollte man das Kompromiß das die
Wahlen zwiſchen den Friedensſchluß und die Abſtim
mungen ſetzte nach fo vielen Konipromiſſen ohne gegen
ſeitige Vorwürfe gelten laſſen Die National
verſammlung ſelbſt hat in den fünfzehn
Monaten ihrer Tätigkeit nicht beſſer
aber auch nicht ſchlechter gearbeitet als
eben von einem Parlament in verworre
nen Zeiten bei nüchternem Urteil er
wartet werden kann Die Verfaſſung kam raſch
zuſtande und iſt ein zumindeſt achtbares Arbeitsergeb

al wirtſchakt eineAwis O

daran erinnern daß ſelbſt der theoretiſche Friedens



mrzlang auf dem Gebiete der Wehrmacht Finanz und
Steuerprobleme ward dem neuen Parlament wenigſtens
wirkſam vorgearbeitet In kleineren Dingen war die
Tätigkeit der Nationalverſammlung durch die Tatſache
gekennzeichnet und beherrſcht daß dies Parlament nicht
umhin konnte Reichstagsarbeit zu tun Das war
keine Befugnisanmaßung ſondern in den Verhältniſſen
begründet Jn großen Dingen wieder war beſtimmend

was man nicht vergeſſen ſollte die Abhängig
keit von dem Willen des Auslands Wohl
dem deutſchen Volk wennder nene Reichs
tag und jeder nachfolgende in dieſer
Hinſicht es leichter hat

Das neue Kabinett Nitti
WTB Rom 22 Mai Agenzia Stefani Das neue

italieniſche Kabinett ſetzt ſich folgendermaßen zuſammen
Miniſterpräſident und Jnneres Nitti Außeres Scialojg
Kolonien Ruini Schatz Schanzer Finanzen De Napa
e Arbeiten Peano Landwirtſchaft Michelo Jn
duſttie Abbiata Juſtiz Falcioni Krieg Rodino Marine
Seochi öffentlicher Unterricht Torre Poſt Taratora Mini
ſter für die befreiten Gebiete Lepogna

Sprechende Fahlen

W Schwarz Halle
Die Rechtsparteien verſuchen immer wieder ihren An

hängern einzureden daß für die jetzige Miſere unſeres Wirt
ſchaftslebens einzig und allein die Revolution und die jetzige
demokratiſche Regierung verantwortlich ſeien Demgegenüber
iſt es wichtig zu prüfen wie ſich die wirtſchaftlichen Verhält
niſſe ſeit Kriegsausbruch in den ſiegreichen und neutralen
Ländern geſtaltet haben Dieſe Prüfung ergibt klar und
deutlich daß die Preisſteigerung aller Lebensbedürfniſſe nicht
nur in Deutſchland zu beobachten iſt ſondern daß ſich in der
ganzen Welt als Folgeerſcheinung des unſeligen Krieges eine
Warenknappheit und damit eine Teuerung eingeſtellt hat
wie ſie unerfreulicher nicht gedacht werden kann So be
tragen die Jnderxziffern d h die Vergleichszahlen zur Ver
anſchaulichung des Auf und Niederganges der Großhandels
zreiſe wenn man die Preiſe von 1913 mit 100 anſetzt im
Januar 1920

für England 289für die Vereinigt Staat 22
für Frankreich 489für Schweden 319

d h alſo daß die Preiſe für die wichtigſten Gegenſtände
des täglichen Lebens auch in gegneriſchen und neutralen
Ländern um das drei und fünffache gegenüber den Frie
denspreiſen geſtiegen ſind

Die Steigerung der Eiſenbahntarife ſeit Kriegsausbruch
betrug nach Board of Trade Journal

Perſonentarife Frachttarife

9/0 00in Deutſchland 135 210 225in Frankreich 7080 140in Jtalien 60 120 100 120in Holland 75 70 140in der Schweiz 100 180in Norwegen 60 180 150in Schweden 100 200 200
Jntereſſant iſt auch ein Vergleich der Kurſe der während

des Krieges aufgenommenen Anleihen in den verſchiedenen
Staaten

Börſe tDeutſches Reich Berlin 5 o Kriegsanleihe 79,75
England London 4 e Siegesanleihe 74Frankreich Paris 5 Rente 88,70Amerika New York 4,25 o Freiheitsanleihe 86,160
Schweiz Zürich 5 Anleihe v 1917 85,25

Holland Amſterdam 5 e Anleihe v 1915 85,75
Die Zeichner deutſcher Kriegsanleihen die den Verluſt

von zirka 20 Prozent ihres Anlagekapitals beklagen finden
vielleicht einen gewiſſen Troſt darin daß an den Anleihen
der feindlichen und neutralen Staaten ähnlich viel verloren

Unterhaltunsgsbeilage der Saale Zeitung
Sonntag den 23 Mai Jnhalt Pfingſtgebot Gedicht vonAdolf Kaſſau Das neue Gicht Pfingſtgeſchichte von Elſe
Krafft Der Wendepunkt Pfinsſthumoreske von Georg
Per ſich Pfingſtſpeiſen Buntes Feuilleton Rätſel

e äxmm vrx
Der Wanderer

Du gibſt mir viel zu denken weiſer Mann
Und wes du ſagteſt nehme ich mit mir
Als Keim zur Tat in meine Feierſtunden

Kein geeigneteres Wort könnte ich als Motto über die
nachſtehende kurze kritiſche Betrachtung ſetzen welche ich dem
neuen Buche des feinſinnigen philoſophiſchen Akabjah Dichters
Paul Lehmann Der Wanderer heute wieder widmen
möchte Als ich auf jene Zeilen im Geſpräche des milden Fürſten
mit dem weiſen Manne ſtieß war mir als wären jahrelang ver
ſchüttete Klänge mit eins wiedererwacht und ſprächen laut zur
ſtillen Einkehrſtunde Zwölf Jahre dürften vergan ſeinſeit jenen Sonntagvormittagen an denen mir der Sige der

drei ſo geprieſenen Akabſah Bücher Akabjah t
Ruf und Der lebendige Vaum ſämtlich im AkabjahVeriage
in Salle zum erſten Male und mit der ganzen beſtrickenden
e eines echten in ſeinem Schaffen verſchämten Poeten
aus dem Manuſkripte ſeines erſten Buches vorlas Jch ſehe noch
heute die getürmten Hinderniſſe die wir beide zu überwinden
hatten um zueinander zu gelangen da war das nüchterne Ge
ſchäftskontor doppelt nüchtern am Sonntagmorgen da war er
zen ich als Kaufmann Verleger kannte und achtete mir aber
niemals e auch ſchriftſtellernd vorgeſtellt hatte und da
war endlich ich ſelber ein junger Menſch in lauter Nöten Sor
gen und Plänen ganz und gar ein Ringender der nun piötzli
hier von unerwarteter Seite erez3 Verſtehen fand als es ſi
ſonſt im Vorſchu len deſf Verlegers an ſeine Literaten offen
bart Ich hörte hier nicht bloß den Mann den ich achtete
und dem ich manche 27 entliche Aufmunterung verdankte Weis
heiten erſtaunlich feingeſchliffene weiſe Worte mir ins Herz ſen
ken über die ich in immer ende Verwunderung geriet nein

ich al a was man ſo ſelten im Leben miterlebt einen
retfen Mann ſich mir Jüngerem ganz und gar bis in die inner
ſten Falten ſeines Seelenlebens entſchleiern And dieſer Mann

wurde Erfreulich bleibt jedenfalls daß der deutſche Kapital
beſitzer zu den Finanzen ſeines Vaterlandes ebenſoviel Zu
trauen hat wie die Angehörigen der Siegerſtaaten zu dem
Staatskredite ihres Landes

Wenn man nun bedenkt daß es vor kurzem in England
und Amerika und eben noch in Frankreich große Eiſenbahner
ſtreiks gab daß ſich in Jtalien immer mehr revolutionäre Er
ſcheinungen bemerkbar machen wird ſich jeder Einſichtige
ſgaen müſſen daß alle die Dinge über die wir uns jeden
Tag von neuem ärgern Feuerung der Lebensmittel des Brief
portos der Eiſenbahntarife Entwertung der Staatsanleihen
Streiks uſw uſw eben nicht nur eine Folge der unſeligen
Revolution ſein können ſondern da ſie ſich in faſt allen
Ländern bemerkbar machen in erſter Linie als eine ſolche
des Krieges anzuſprechen ſind

Wenn daher das deutſche Volk das unter der wirt
ſchaftlichen Not unſerer Tage ſo ſchwer leidet nach dem
Schuldigen fragt für all das Elend dann wird es dieſe bei
denen finden die durch ihre leichtfertige Politik den Krieg
nicht verhindert und infolge ihrer Verkennung der wirk
lichen Machtverhältniſſe und des Erreichbaren zu ſo unglück
lichem Ende geführt haben

Deutſches Reich
Die Keſchsliſte der Demokraten

Zu den bereits genannten Namen der Reichsliſte der
Demokratiſchen Partei ſind noch folgende hinzuzufügen
Robert Janſen M d Hauptgeſchäftsführer der
D D Börnicke Oſthavelland Hermann Dahl
Vorſitzender des Reichsbundes Deutſcher Technik A
Leonhardt Vorſitzender des Werkmeiſterverbandes
Düſſeldorf Dr Frentzel Präſident des Deutſchen
Handelstages Vizepräſident des preußiſchen Landtages
Helene Lange Hamburg W Nernſt Dr Prof
Geh Regierungsrat Berlin Frl Gertrud Jsrael
Vorſitzende des Verbandes der weiblichen Handels und
Bürvangeſtellten Hermann Weſtermann Siems
M d Gutsbeſitzer C Rahardt Ehrenobermeiſter
Otto Franke Verbandsdirektor des Verbandes der
zeitiger und ehemaliger Berufsſoldaten und Wilhelm
Mommſen cand phil

Warum die Heringe ſo billig ſtnö
Der Berliner Fiſchmarkt bringt folgende Mit

teilung
Die Arbeits gemeinſchaft deutſcher

Salzheringimportenure legte bie Bilanz vor
die einen Bruttonutzen von ca 10000 000 Mark ergub
Nach Abzug der Unkoſten etwa 212 Millionen gelangen
gegen 714 Millionen an die Mitglieder der Arbeits
gemeinſchaft zur Ausſchüttung Es entfallen auf
einen Anteiſf von 10000 Mark ſage und
ſchreibe90 000 Mark alſo 900 Prozent Die
Arbeits gemeinſchaft deutſcher Salzheringsimporteure

iſt eine Gründung der der Salzheringseinfuhrgeſellſchaft
G m b H angeſchloſſenen Salzheringsimporteure Sie
hat mit der Regierung ein Abkommen getroffen wonach
ſie für den Einkauf der Heringe in Norwegen uſw das
nötige Perſonal ſtellt Warum wird der Ueberſchuß nicht
an das Reich abgeführt Welches Recht haben ein paar
bevorzugte Kriegsgewinnler auf ſolche Verdienſte die
der breiten Maſſe erpreßt worden ſind

Die Frage müßte wohl richtiger lauten Warum
bietet die Regierung nicht alles auf dieſe Rieſengewinne
zu verhindern und dafür zu ſorgen daß die Heringe zu
angemeſſenen Preiſen verkauft werden Hier
iſt es gebieteriſche Pflicht mit dem Preisabbau ſofort
zu beginnen und endlich dem volksausbeuteriſchen Unfug
der Kriegsgeſellſchaften ein Ende zu machen

Städtiſche Verkaufsläden
Jn der Freitagsſitzung der Berliner Stadtverordneten

verſammlung hat Oberbürgermeiſter Wermuth bereits

ritgeteilt datz der Magiſtrat ſich gegenwärkfg mit der
Preisgeſtaltung für Lebensmittel und Be
darfsaärtikel beſfaſſe Dazu erfährt die Voſſ Ztg
daß die ſtädtiſche Verwaltung mit dem Gedanken umgeht
ſich in großem Umfange kaufmänniſch zu betätigen da die
ftädtiſche Verwaltung bei dem heutigen Stand der
Valuta in der Lage iſt Lebensmittel Tex
tilwaren und Schuhe verhältnismäßig bil
lig einzukaufen und zu Preiſen auf den Markt zu
werfen die viel geringer ſind als ſie gegenwärtig von den
Geſchäftsleuten gefordert werden Eine gemiſchte Depu
tation von Magiſtratsmitgliedern und Slkadtverordneten
die gewählt wurde um über die zu ergreifenden Maßnah
men zu beraten ſoll gleich nach Pfingſten zuſammentreten

Eine Finderung im Betriebsrätegeſetz

Normalarbeitsordnung
Der Eiſen und Stahlwaren Jnduſtriebund

in Elberfeld teilt uns mit Der s 30 Abſ 3 des Betriebs
rätegeſetzes vom 4 Februar 1920 hat durch ein Geſetz der
verfaſſunggebenden deutſchen Nationalverſammlung vom 12
Mai 1920 eine Aenderung erfahxen Er lautete in der alten

Faſſung Jſt die geltende Arbeitsordnung vor dem 1 Jan
1919 erlaſſen ſo iſt binnen drei Monaten nach Jnkrafttreten
dieſes Geſetzes eine neue Arbeitsordnung zu erlaſſen Die
ſer Abſatz iſt nun dahin geändert worden daß die neue
Arbeitsordnung ſpäteſtens bis zum 1 September
1920 erlaſſen ſein muß Da das Betriebsrätegeſetz am 9
Februar in Kraft getreten war ſo wäre der letzte Termin
zur Neuaufſtellung einer Arhbeitsordnung in Verbindung
mit dem Betriebsrat der am 9 Mai geweſen Die Friſt
iſt alſo nunmehr bis zum l September hinausgeſchoben wor
den und zwar wohl deswegen weil das Reichsarbeitsmini
ſterium den Entwurf einer Normalarbeitsordnung
beabſichtigt Deren Ausarbeitung iſt durch die politiſchen
Wirren im März und April verzögert worden Da dieſe
Normalarbeitsordnung mit den wirtſchaftlichen Vereinigun
gen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer vor ihrem Erlaß
eingehend durchberaten werden ſoll iſt die Friſt bis zum
1 September hinausgeſchoben worden Dem iſt nur zuzü
ſtimmen denn bei einer ſolchen grundlegenden Maßnahme
wie der Feſtſetzung einer Normalarbeitsordnung iſt es drin
gend nötig daß alle beteiligten Kreiſe der Ar
beitgeber und Arbeitnehmer gehört werden und
die Anregungen aus dieſen Kreiſen mitverarbeitet werden
damit von vornherein die Gewähr gegeben iſt daß eine
für alle Teile dienliche Arbeitsordnung zuſtande kommt

Provinzial achrichten
Leipzig 22 Mai Betriebseinſchränkungen in

der Leipziger Jnduſtrie Jn der Leirziger Jnduſtrie beſonders
der Maſchinen Induſtrie iſt die Frage der Betriebseinſchrän
kungen gkut geworden Ein Teil der Fabriken hat bereits die
Arbeitszeit verkürzt andere werden folgen Die Flugzeugwerke
Apviatik die den Bau von Motorpflügen aufgenommen

hat hat den Betrieh geſchloſſen wodurch mehrere hundert Ar
beiter brotlos werden Auch die TextilJnduſtrie beſonders die
Jutewebereien klagen über Mangel an Aufträgen

Burgörner 21 Mai Mord In einem hyſteri
ſchen Anfall erſchoß ein gewiſſer Detkte ſeinen in der
Gerbſtedter Straße wohnenden Pflegevater Jnvaliden
Franke

Calbe 21 Mai Ein Einbruch wurde vorletzte
Nacht in der Turnhalle und im Phyſikſaal der Realſchüle
ausgeführt Die Eindringlinge haben das Leder von
den Turngeräten entfernt und entwendet auch ein
wertvolles Fernrohr ſowie ein Mikroſkop mitgenommen

Ebeleben 21 Mai Ein Auto der Kraftwagen
Geſellſchaft Sachſen Anhalt wurde durch den Oberwacht
meiſter Garbas auf der Chauſſee Ebeleben Mühlhauſen
angehalten Die Ladung beſtand aus 51 Zentnern Brot
getreide 27 Sack Kartoffeln und 26 Zentner Schweine
fleiſch Da das Auto auf Anruf nicht anhielt wurde
ein Wagen über die Chauſſee geſchoben und es dadurch
zum Halten gezwungen Die Waren die dem Handels
mann Keil aus Mühlhauſen gehörten wurden ebenſo
wie das Fahrzeug beſchlagnahmt Keil iſt verhaftet
Es handelt ſich um Schiebergut

Blankenburg 20 Mai Der Harzverein für
Geſchichte und Altertumskunde hält am 25

eines weiſen Hans Thoma

war ein Poet ein Prediger von geradezu berauſchend ſchöner
Sprache und einer Gedanklichkeit die an RNietzſche erinnerte ja
über jenen Einſamen Verbiſſenen weit hinausgriff in die Heiter
keit des Himmels der Verſöhnung Er gab mir den er zögernd
um Rat r ob man denn dies alles drucken laſſen könne
viel gab er mir Keime zur Tat in meine Feierſtunden denn
ich hatte damals eben den en nun längſt vergriffenen Roman
voller homeriſcher Vergleichsfülle hinter mir und rang mit dem
zweiten dann leider ſpäter ziemlich flach geratenen Werke Heute
nach einem guten Jahrzehnt und einem Dutzend gelungener ge
leſener Romane manchem Novellenbande gedenke ich noch gern
jener Sonntagsſtunden mit dem Akabjahdichter Paul Lehmannund freue mich teilnehmend an ſeinen Erfolgen da ich ihm da
mals ſo begeiſtert zuraten ſeinem öyihmigen ezwingenden
erſten Buche Akabjah auch in der Preſſe ein wenig Weg be
reiten helfen durfte

Die beiden nächſten Bände ſind mir nicht ſo nahe gekommen
das eine verlor ſich unter vielen Bucheingängen und eigenen
Plänen das andere fand über dem Kriege nicht mal den Weg zu
mir Einmal las ich der Dichter der Akabjahbücher ſei unter
die Bühnenautoren getangen und wünſchte ihm aus der Ferne
Glück denn ſeine rache hat etwas ſo überaus Oratoriſches
daß ſie auf die Weltkanzel Bühne hingehört wie kaum eine
andere r jedes ſeiner Worte ein t Maß Gedanke
Geiſt und Seele vor allem verſtehende Güte birgt und es den
allermeiſten Bühnendichtern hieran völlig mangelt Und nun
erreicht mich heute frohe Pfingſtbotſchaft eine Bühnen
dichtung des Akabjah Meiſters Paul Lehmann Zwar nennt er
die 837 Seiten ſeines neuen wehmutfunkelnden Werkes auf dem
Titelblatte ſcheu ein Lebensmyſterium und ſchreibt in dem acht
zeiligen Vorworte Wird ſich wohl keine Stätte finden die die
Welt bedeutet und dir einen Thron bereiten mag ich aber
zweifle nicht daß es unter unſeren e e en Jnſzenatoren
neuer Bühnenwerke die einem Reinhardt nacheifern einen Mann
eben wird der ſoviel Licht und Leuchten wie hier zwiſchen roten
einendeckeln verborgen iſt auch zum Leben erwecken wird

Poch viel weniger wird ein Mann des mächtigen Wortes ein
Vortragsmeiſter wie etwa Ferdinand Gregori es verſchmähen
dieſem Leuchten Laute ſeiner tönenden Stimme zu leihen denn
es klingt und brauſt ja ſchon aus den papiernen Blättern wie
goldener Glockenton am herbſtlichen Abend über der Landſchaft

n dieſen großen Meiſter habe ich
immer denken e ue ich Lehmanns Wanderer heute im

r

Der Wandere r
2ehnann Alabje

Ein Lebensmyſterium von Vaulh

h

Maien mich las ige2 des alten on ä geh S hre

Zunächſt legt ja Lehmann den Gedanken ja Vergleich mit
Goethes Fauſt inſofern näher als er dem Wanderer eine
Rahmendekoration in zwei vielleicht nicht eben fülligen Wirk
lichkeitsbildern gibt und zwiſchen dieſe drei Traumbilder ein
ſchiebt eines der wunderbarſten Triptycha in unſerer Sprache
Der Jüngling zieht hinaus ins Leben langt nach den Kränzen
der Luſt ünd den Früchten des Ringens und Schaffens Denkens
ſie achtlos verſtreuend Er kämpft wie Jakob mit dem Geiſte
und obſiegt Hier ſteht wörtlich das bibliſche Wort Jch laſſe
dich nicht du ſegneſt mich zuvor

Als König finden wir den Wanderer wieder im erſtenTraumbild deren weiſe Worte von ſeinem Munde die heute
wo man Könige und Throne umſtieß austilgte um ſo könig
licher anmuten Den Mörder begnadigt er zum Tode denn
das Fortleben auf der Welt würde für ihn und alle ſchlimmer
als Strafe ſein Den Dieb begnadigt er dem Beſtohlenen zu
dienen denn es nutzt niemand daß er ſich im Kerker mäſte Den
Bettler beneidend ſteigt der König dann vom Throne herab und
bittet zerlumpt vor dem Portale des Doms um Almoſen Könige
und Kanzler nehmen des Bettlers Weisheiten dankbar mit auf
den Weg Zu einer ungeahnten und ſchier unvergleichlichenreren Höhe in ihrer kompoſitoriſchen Knappheit aber
ſteigert ſich dieſe Szene des weiſen Bettlers vor dem Dome als
der zum Tode begnadigte Mörder von den Schergen vorbei
getrieben wird zur Richtſtätte und der BVettler mit ſeinen Pfen
nigen aus dem Hute die Schergen beſticht zu verweilen jenem
Verlorenen eine letzte Viertelſtunde zu ſchenken Dieſe Minuten
die letzten eines verſchütteten Lebens füllt ihm der Bettler der
einſt ein König war mit wunderbarer Güte er weckt die Er
innerung des Mörders an ſein Kind an den Sohn der des
Vaters Schuld und Schande tilgen wird

Hab Dank du Bettler der du reicher biſt
Als alle Großen auf der ganzen Erde

ruft der Mörder ſelig aus und der andere entläßt ihn ſegnend

Zum Tod begnadigt gehe hin zum Leben

Es iſt eines großen Bühnenwurfes ungeahnte Sicherheit die
den Dichter hierauf ſofort die Szene folgen läßt der Dieb
welchen der Bettler als König begnadete ſtiehlt ihm die paar
erbärmlichen erbettelten Münzen aus dem Hut Hieran erkennt
der Weltwanderer im Bettlergewand ſeine eigene Ohnmacht und74 Schuld der Welt Die Shnſ zu 4guen begehrt

er umheilen zu können gro mit dem er einſt
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